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Freiwillig in der 

Gemeinde WetzikonGemeinde Wetzikon

Vereinsapéro Wetzikon                                  

Margrit Nussbaum/Sept. 2011



Freiwilligenarbeit in Zahlen

• Ca. 40% der  Bevölkerung (ab 15 Jahren) leisten 
formelle oder ehrenamtliche Freiwilligenarbeit

• 29% leisten informelle Freiwilligenarbeit

• Total 700 Millionen Stunden jährlich, 
volkswirtschaftlich bedeutsamer Wert!

• Total 700 Millionen Stunden jährlich, 
volkswirtschaftlich bedeutsamer Wert!

• Fast jeder vierte Einwohner im Kanton Zürich ist 
Mitglied in einem Sportverein

• Diese 70‘000 Vereinsmitglieder leisten 11 
Millionen Stunden jährlich
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Fragestellungen für Freiwillige und 

Verantwortliche

• Spesen, Entschädigungen

• Zeitaufwand

• Gewinnung von neuen Freiwilligen

• Führung von Freiwilligen• Führung von Freiwilligen
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Spesen / Entschädigungen

• Benevol-Standard: Freiwilligenarbeit wird 
unentgeltlich geleistet.

• Reale Spesen werden ersetzt.

• In Ehrenämtern können Entschädigungen • In Ehrenämtern können Entschädigungen 
ausbezahlt werden. Ab Fr. 1000.- jährlich 
deklarationspflichtig (Sozialleistungen, 
Steuern). Richtwerte: 30.- bis 50.-/h

• Zewo-Vorschrift für gemeinnützige Vereine: 
100 Gratisstunden als Vorstandsmitglied 
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Zeitaufwand

• Benevol-Standard: 4 bis 6 h / Woche

• Wenn grösser: darüber hinaus gehende Zeit 

entschädigen.entschädigen.

• Zeitlich limitierte Aufträge gegen 

Entschädigung erteilen bei Sonderaufgaben
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Gewinnung von Freiwilligen

• Volunteers fallen nicht vom Himmel, 
Sensibilisierung fängt schon bei den Kleinen an: 
Mithelfen (Aemtli), vernetztes Denken üben

• Anreize bieten: Lernfelder, soziale Kontakte 

• Volunteers pflegen: Nachfragen, danke sagen• Volunteers pflegen: Nachfragen, danke sagen

• Teamarbeit, zeitlich begrenzte Einsätze, familiäres 
System einbeziehen

• Neue/soziale Medien nutzen; Mund zu Mund-
Propaganda anstreben

• zielgruppenspezifisch
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Führung von Freiwilligen

• Volunteers mitreden/mitentscheiden lassen

• Formelle Richtlinien erstellen. Sie dienen der 

Identitätswahrung der Organisation und der 

Qualitätssicherung.Qualitätssicherung.

• Führungsinstrumente: Vermitteln von „gutem 

Gefühl“, „dazu gehören“, „Wertschätzung 

erhalten“, Sozialzeitausweis
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Adressen

• Benevol Schweiz / www.benevol.ch

• forumfreiwilligenarbeit / 

www.freiwilligenjob.ch

• Koordination Freiwilligenarbeit Kanton Zürich • Koordination Freiwilligenarbeit Kanton Zürich 

/ www.freiwillig-zh.ch

• www.zks-zuerich.ch

• www.vitaminB.ch
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